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Über die Landarthropoden 
der Teichhöhle von Tapolca (Ungarn) 
(Biospeologica Hungarica, VIII.) 


Von 
I. LOKSA 
(Institut für Tiersystematik der Universität, Budapest) 


I, Beschreibung und Okologie der Höhle 


Die Teichhöhle (»Tavas-barang*) liegt etwa 13 m unter 
der Erdoberfläche der Ortschaft Tapolca (Kom, Veszprém). Sie 
wurde auf einem Grundstück der Sándor Kisfaludy-Strasse im 
Jahre 1902, gelegentlich eines Brunnenbaues entdeckt. Die Aus- 
wólbungen der Höhle sind im sarmaischen Kalk entstanden. Der 
Eingang zur Höhle geht auf die Kisfaludy-Strasse hinaus und be- 
steht aus gemaue:en Treppen (Grimdskizze, 1). Die Treppe endet 
in eine kleine Vorhalle (II), wo man gleich “echts durch ein Git- 
terfenster den Wasserspiegel des Brunnens erblicken kann, der 
zur Entdeckung der Höhle führte. In Richtung NW weitergehend 
erreicht man den Löczy-Saal (Ш), Von da aus führt in östlicher 
Richtung ein schmaler Flur in den Daränyi-Saal (IV), Hier ver- 
zweigt die Höhle nach Osten umd Südosten, Die Verzweigungen 
enden in kleine Teiche, Mit der Voitsetzung des Lóczy - Saales 
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in nordöstlicher Richtung nimmt der »Teich*-Abschnitt (V) зе 
nen Anfang. Dieser Abschnitt führt zuerst in nonlöstlicher Rich- 
tng, biegt dann plötzlich im »Winkel« nach Westen ab, und setzt 
sich in südwestlicher Richtung fort. In diesem Teil befand sich 
beinahe bis zur »Treppenverzweigung* auch vor der Regelung 
der Höhle (1938) ein *Teich*, Bei den Regelungsarbeiten wur- 
de ‚on dieser Stelle an der Grund der Höhle verlief und durch 
einen розев Stollen in Richtung W-O Verbindmg mit dem 
Anfangabschnitt des Teiches (IX) geschaffen, so dass den Be- 
suchern der Höhle derzeit eine angenehme Kahn- Rundfahrt er- 
möglicht ist, Die bisher besprochenen Teile der Höhe sind auch 
mit elektrischem Licht versehen. Weiterhin müssen auch noch die 
beiden Seitengänge erwähnt werden. Der eine Seitengang (Vl) 
beginnt beim *Winkel* und führt durch eine schwer begüngliche 
Verängerung in eine Kuppel, welcher sich noch ein flacher Saal 
anschliesst, dessen Ende durch Schutt versperrt ist, Der andere 
Seitengang beginnt mit einem *Treppenaufgang* (VII) und teilt 
sich später in mehrere kleine Arme. Unter diesen ist der nörd- 
liche Arm (VIII) am weitesten zu begehen, und endet beim ein- 
gestürzten Brunnen des gewesenen Markfplatzes. 
Wahrscheinlich besitzt die Hóhle auch noch unterirdische 
Kanäle und Säle, die aber bis jetzt von Taucher nur spärlich 
erforscht wurden, Das Wasser der Hóhle steht mit dem des in 
der Nähe liegenden Mühlen-Teiches in Verbindung. Dies bewei- 
sen die chemischen und physikalischen Eigenschaften der beiden, 
ferner die Brlitzen (Phoxinus laevis AGO, die aus dem Müh- 
len- Teich in den Teich der Hóble wandem, Die Wassertempera- 


Abb. 1. Plan der Teichhóle von Tapoka (Ungam) nach Auf- 
messungen von Н, KESSLER, Die Punktlerungen der Karte be- 
zeichnen das ständige Wasser der Höhle. Die römischen Ziffern 
dienen zur topographischen Ortbezeichnung (vergleiche auch im 
Тех). Die eingekreisten Zahlen von 1-8 bezeichnen die Tempe- 
ratur- und reftiven Feuchtigkeits- Messungsstellen, Die Zahlen von 
1-18 geben die Stellen der ausgestellten Fallen an, 
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tur der Teichhöhle beträgt 18 C9, etwas höhere Temperaturen 
können im Mühlen-Teich gemessen werden. 

Mit den Hmnologischen Verhálinissen der Teichhöhle und 
des Mühlen-Teiches, sowie mit der Tierwelt der beiden befass- 
ten sich F, GEYER und Н. MANN ausführlicher (5). 

Nicht weit von der Teichhöhle, auf dem Grundstück des städ- 
tischen Krankenhauses befindet sich noch ein weiteres Höhlen- 
system. Wahrscheinlich stand diese Höhle einmal mit der Teich- 
höhel in Verbindung, Sie Begt aber atwas höher als die Teich- 
höhle und führt deswegen auch kein Wasser, Ihr Formenreich- 
tum stimmt mit der Teichhöhle überein. Die Hohlräume der 
Höhle stehen unter Kultureinfluss und werden für verschiedene 
Ziele benutzt, 

In Tabelle 1 sind die Temperatur- und relativen Feuchtig- 
keitsverhälmisse der Höhle zusammengefasst, Die Zahlen der lin- 
ken Spalte entsprechen den eingekreisten arabischen Ziffern des 
Gnmdplanes und bezeichnen die Messungsstellen, 

Wie aus der Tabelle hervorgeht beträgt die Durchachnitts- 
temperatur der Hóhle 18 -19 C?, der relative Feuchtigkeitsgehalt 
nahezu 100%. 


Ц, Die Verteihmg der Arten und ihre ökologischen 
Eigenschaften 


In der vorllegenden Arbeit werden verschiedene Arthropo- 
dengruppen bearbeitet, und zwar Oniscoiden, Diplopoden, Diplu- 
ren, Collembolen, Coleopteren, Pseudoscorpioniden und Spinnen. 
Ausser diesen kamen noch verschiedene Arten von Dipteren und 
Acarinen vor, . 

Das Einfangen der Tiere erfolgte mit der modifizierten Fal- 
lenfang - Methode nach BARBER wozu ein Gemisch von Glyzerin- 
Formol verwandt wurde, Als Fallen dienten gewöhnliche Trink- 
gläser mit einem oberen Durchmesser von 6,5 cm und einem Raum- 
. Inhalt von 2 di, Als Köder wurde Rind- und Schweinefleisch ver- 

wendet, 
Die am H. September 1958 ausgestellten Fallen wurden wäh- 
rend der Untersuchungsfrist zweimal entleert, und zwar am 11, 
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Tabelle 2 


Die Verteikmg der verschiedenen Arthropoden -Arten in den ausgestelllen 


Fallen der Monate Sept, - Dez, 1958 


Dezember 1958 und am 17. März 1959. In den nachstehenden 
Tabellen wird die Zahl der verschiedenen Arthropoden- Arten zu- 
sammengefasst, die während der beiden Periode in den Fallen 
angtroffen wurde (Tab, 2 und 3). Die Anordnungsweise der aus- 
gestellten Fallen ist auf dem Grundplan der Höhle (I) verzeich- 


net, ; 


Aufzählung der angetroffenen Arten 


ONISCOIDBA 


1, Androniscus roseus roseus (С, 1. KOCH) VERH. 
Es wurden ein Männchen und zwei juvenile Exemplare eingefan- 
gen. Die Länge des adulten Tieres beträgt 23 mm, die der Juve- 
nilen 1,6 bzw. 1,8 mm, In Transdanubien ist dies der erste Fund- 
ort dieser Rasse, Bezüglich der Trennung der roseus- Rassen 
sind die Anschawungen verschieden, Das sich in meinem Besitz 
befindliche adulte Tier weist in einigen Merkmalen Abweichungen 
von der Beschreibung der roseus rose us- Rasse auf, Die sys- ' 
tematisch wichtigsten Merkmale werden in Abb. 2-6 veranschaus 
Ücht Am auffálligsten war der Höcker des 2. Pleopoden- Endo- 
vodit des Männchens, welcher doppelformig ist, Auf der ventra» 
len Seite des 7. Meropodit befindet sich ein flacher Höcker, Da 
nur ein einziges Exemplar zur Verfügung stcht, berechtigen die- 
se Eigenschaften vorläufig die Aufstellung einer Unterart noch 
nicht, 

Interessant ist die Vorteihmg des Pigmentes in den Ocellen 
der juvenilen Tiere, Bei beiden Exemplaren bildet es einen tief- 
eingeschnittenen dreibuchtigen Flecken. Auf den ersten Blick er- 
weckt es den Anschein als ob 3 Ocellen vorhanden wären, Trog- 
lophile Art, . 

2. Hyloniscus riparius С, L, KOCH, Eine weitverbrei- 
tete, feuchtigkeitsliebende Art. Scheint ständig die Höhle zu be- 
wohnen, da ausser meiner Beute mehrere Exemplare auch schon 
von Е, DUDICH (10. X. 1922) und Е, DUDICH und В, HANKO 
(6 V. und 12. V. 1926) gesammeli wurden, Auf Grund des ein- 
heimischen Vorkommens, sowie der Literaturangaben kann die 
Art als ein troglophiles Element betrachtet wenn. 
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"Tabelle 3, 


Die Verteilung der verschiedenen Arthropoden- Arten in den ausgesteliten Fa ka der 
Monate Dezember 1958-März 1959 za 
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Abb, 2, Androniscus roseus roseus (С, L. KOCH.) 
VERH, - 2: Thomkalbein VII (h: Höcker des Meropodits); 3: 
Löffel-Fottsatz des Pleopo den-Endopodit I; 4: Genitakegel; 5: 
Pleopod I (pr: Propodit, ex: Exopodi, h: Höcker, en: Endopo- 


dit); 6: Pleopoden-Endopod# II (h: Hocker). 4 


9, Haplophthalnus.danicus В. L. Ursprünglich eine 
mediterrane Art, derzeit vielfach verschléppt. Auf Grund ihres kon- 
stanten Vorkommens kann sie als ebe troglophile Art bezeich- 
net werden, 

4. Porcellio sp., juv. Es wurde nur ein einziges Exemp- 
lar angetroffen, 

5. Cylisticus convexus В. 1, Eine weitverbreitete trog- 
lophile Art, Ausser den eigenen Fängen wurden mehrere Exemp- 
lare auch von E, DUDICH (10, X. 1922) und E, DUDICH ша 
B. HANKÓ (1, V, und 12. V. 1926) gesammelt, 


DIPLOPODEN 


6. Nopoiulus venustus MEIN, Eine weitve breitete Art. 
In Ungarn selten, In grosser Menge wurde sie beim eingestürz- 
ien Brunnen der Hóhle gefangen, Troglophile Art, 


‘CHILOPODEN 


7. Lithobius forficatus L, Fast holarktisch verbreitet, In 
der Höhle wurden nur zwei Exemplare gesammelt, Troglophile 
Art, 


DIPLUREN 


8. Campodea augens SILV, Eine im Westen verbreitete 
troglophile Art, | 

9. Plusiocampa breviantennata LOKSA, Troglophile 
Art, 


COLLEMBOLEN 


10, Hypogastrura vernalis CARL, Die Art ist in ganz 
Europa verbreitet, In der Höhle wurde ge nur beim Eingang ge- 
fangen, Troglophil? 


48 


11, Frisea mirabilis ТОВ, Die Art ist aus Europa 
und Australien bekannt, Troglophil, 

. 12, Folsomia candida WILL, Die Art ist in Europa ver- 
breitet, In Ungarn konnte sie nur in Höhlen nachgewiesen wer- 
den, Früher wurde F, candida WILL, oft mit der Art F. fime- 
taria L, verwechselt. Diesem Irrtum zu Folge ist es zu erklä- 
теп, dass sie unter der Benennung fimetaria in den Arbeiten 
von J. STACH (13) und Е. GEYER u. Н, MANN (5) anzutref- 
fen ist, [n der Monographie von J, STACH (14) hingegen ist die- 
ser Irrtum schon richtig gestellt worden, In der Teichhóhle wur- 
de F, candida WILL, zuerst von E, DUDICH und B, HANKÓ 
(12. V. 1926) gesammelt, Trogiophiles Element. 

13, Sinella coeca SCHÓTT, Diese weitverbreitete Art 
ist bei uns nur aus der Teichhóhle bekannt geworden, wo sie 
zuerst von E, DUDICH ша В, HANKÓ (12, V. 1926) gesam- 
mek wurde, | 

14. Lepidocyrtus curvicollis BOURL, Eine weitver 
breitete Art, Troglophil? 

15, Arrhopalites pygmaeus WANK, Eine weitverbrei- 
tete troglophile Art, 

16, Neelus minutus FOLS, Eine weitverbreitete, humus- 
bewohnende, troglophile Art. 


COLEOPTEREN 


17. Tachys bisulcatus NICOL, In Ungarn selten. In der 
Teichhöhle sammelte Е, DUDICH (10, X, 1926) ein einziges Exemp - 
lar, Auf Grund der in den Fallen angetroffenen Exemplarenzahl, 
kann die Art als troglophy bs Element betrachtet werden. 

18, Sphodrua leucophthalmus L Meine Untersuchungen 
waren erfolglos, E, DUDICH sammelte ein totes Tier, 

19. Trechus austriacus DBJ, Troglophile Art, 

20, Langelandia anophthalma AUBÉ, (det.: Z. KA- 
SZAB), Im Freien lebt diese Art in der Streuschicht, im mor- 
schen Holz. Ein Vorkommen in Höhlen war bisher unbekannt, 
Troglophil ? 
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PSEUDOSCORPIONIDEN 


21, Chthonius austriacus BEI. Es wurde nur ей inzi- 
ges Individuum beim eingestürzten Brunnen gefangen, Eine Art 
mit westlicher Verbreitung, Troglophil? 

22, Chelifer вр. Systematische Stellung unsicher, ES 
wahrscheinlich bisher unbekannte Art, Ich beabsichtige mich in 
einem späteren Aufsatz näher mit dieser Art zu befassen, 


ARANEAE 


23. Leptyphantes pallidus CAMBR, , Waklbewohnende 
Art, Troglophil? 


Zusammenfassung 


Die 23 vewchiedenen Landarthropoden der Teichhéhle - ab- 
gesehen von den einigen wenigen mit fraglichem Charakter - sind 
troglophil, Ausgesprochen trogloxene oder troglobionfe Elemente 
sind bisher aus dieser Höhle nicht hervorgekommen, 

Aus der 2, und 3. Tabelle geht eindeutig hewor, dass die- 
jenigen Arten, deren Charakter fraglich war, vorwiegend in der 
Nähe des Einganges, bzw, beim eingestirzten Bnmne leben, al 
so dort, wo ein fortwährendes Bindringen ermöglicht ist, 

Eine Eigentümlichkeit der Landarthropoden-Fauma dieser 
Höhle iet das Vorkommen der Collembokn-Art Sinella coeca 
SCHOTT., welche in Ungam nur in dieser Höhle anzutreffen ist, 
Ihre Individuenzahl übertrifft die Zahl aller anderen Arten. 

Obwohl diese Höhle keine torgloblont-endemische . Arten be- 
sit, kann festgestellt werden, dass die hier lebende Zönose aus 
dem Gesichtspunkt der Artenkombfationen von allen bisher be- 
kannten Höhlen ganz end gar abweicht, 

‚Ich ergreffe die Gelegenheit meiner wissenschaftlichen МЕ-. 
‚arbeiterbı Frau Z9, SZOMBATHELYI, sowie meiner lieben Frau 
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- (geb, EVA WENK) für ihre selbstlose Hilfe meinen besten Dank 


auszusprechen. 
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